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Karlsruher Zeitung
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Staat§au)eiaer für das GroßheyogtumBaden
M15« Mittwoch, den 11. Juni 1913 156. Jahrg»Nk

Expedition :
Kan Friedrich- Straße Nr . 11 (Fernsprech -
anschluß Nr. SSI , SSL, SS3, 851), woselbst auch

Anzeigen m Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch dir Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67 -A
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Pentzeile oder deren Raum 25 -P Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgcndlvelcher Vergütung

übernommen .

Llnatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 27 . Mai 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem Steuereinnehmer Karl Holzer in Renchen
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 3 . Juni 1913 gnädigst geruht , den
Königlich Preußischen Oberstleutnant a . D „ Herzoglich
SachsenAltenburgischen Kammcrherrn und früheren
Hoflheaterintendanten Freihcrrn Franz von Kageneck in
Karlsruhe zum Kammerherrn zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 29 . Mai 1913 gnädigst geruht , den
Ober -Postpraktikanten August Steinbach aus Bruchsal
mit Wirkung vom 1 . Mai 1913 ab zum Postinspektor
beim Postamt in Pforzheim zu ernennen und dem Ober-
Telegraphensekretär Johann Hummel aus Leutesheim
mit Wirkung vom 1 . April 1913 ab unter Ernennung
zum Ober -Postsekretär eine Bureau beamtenstelle I . Klasse
bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe zu über¬
tragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen vom 29 .
Mai 1913 wurde der charakterisierte Postsekretär Karl
Albrecht aus Jestetten mit Wirkung vom 1 . Juli 1913 ab
beim Postamt Mannheim 1 etatmäßig ängestellt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 4 . Juni
1913 den Amtsaktuar Julius Hamm in Waldshut zum
Bezirksamt Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
Vom 7. Juni 1913 wurde Bauinspektor Rudolf Vögele
dem bautechnischen Referenten des Justizministeriums
zugeteilt .

Das Finanzministerium hat unterm 30 . Mai 1913 den
Obergrenzkontrolleur Wilhelm Max in Dogern nach
Meersburg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 6 . Juni 1913 wurde Eisenbahnassistent
Philipp Müder in Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär er¬
nannt .

Namensänderung .
Der Name der nachstehenden Person ist wie folgt ge¬

ändert :
Karl Jakob Kurz , geboren am 18 . August 1870 in Mann¬

heim, Hofopernsänger in München, in Karl Jakob Stol¬
zenberg.

Karlsruhe , den 6. Juni 1913 .
Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -

E wärtigen .
Der Ministerialdirektor :

Hübsch . Harsch .

Niebt-Amtlicber Teil.
Karlsruhe , 10 . Juni .

Die letzten Phase« der Salkankrile.
* Die Londoner Friedenskonferenz hat am Montag ,

wie das Reutersche Bureau erfährt , ihre Sitzungen be¬
endet und die Delegierten haben sich endgültig getrennt ,
nachdem sie einstimmig die von Pawlowitsch vorgeschla¬
gene Resolution in folgender Fassung angenommen hat¬
ten : „Bei der gemeinsamen Ausführung des Artikels 7
des Friedensvertrags vom 17. bis 30. Mai 1913 haben
die Delegierten der bei der Konferenz vertretenen Länder
erkannt , daß man leichter zu einem endgültigen Ergebnis
kommen würde , wenn der Friedensvertrag durch einzelne
unter den beteiligten Regierungen abgeschlossene Akte
vervollständigt würde . Infolgedessen haben sie beschlos¬
sen 1 . den verschiedenen Regierungen die Sorge zu über¬
lassen, mit dem Abschluß solcher Akte einzeln vorzugehen
und 2. mit dem heutigen Tage die Konferenz zu schließen " .

Drahtlich wird noch gemeldet:
London, 10. Juni . Die Botschafter beschäftigten sich

auf ihrer gestrigen Konferenz mit den Einzelheiten der
Fragen eines wirtschaftlichen Zuganges Serbiens zur
Adria , ohne indessen zu einer Entscheidung zu kommen.

Sofia , 9 . Juni . Das offiziöse Blatt „Mir " schreibt :
Keine Regierung wird jemals einer Revision des bul¬
garisch -serbischen Vertrages zustimmen. Wenn die Ser¬
ben sich nicht beeilen , diese Forderung aufzugeben , erwar¬
ten wir kein gutes Ergebnis von der Zusammenkunft der
Ministerpräsidenten , um so weniger , als die Schreckens¬
herrschaft , die die Serben und Griechen den Bulgaren ge¬
genüber in Mazedonien ausüben für die Möglichkeit, bald
zu einem Einvernehmen zwischen den Verbündeten zu
kommen , kein günstiges Prognostikon stellen.

Reichstag .
* Berlin , 9 . Juni . Auf der Tagesordnung der heutigen

Plenarsitzung steht zunächst die erste Beratung der Schutzge¬
bietsrechnung von 1910. — Die Vorlage ging an die Rech¬
nungstommission . Nach Erledigung einiger weiterer Abrech-
nungssachen erfolgt die 1 . Beratung des Gesetzentwurfs über
die Änderung zweier Landtagswahlkreise als Folge eines Ge¬
bietsaustausches zwischen dem Grotzherzogtum Sachsen und
dem Herzogtum Sachsen - Meiningen . Der Entwurf wird in 1 .
und sodann auch in 2. Lesung angenommen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs betreffend
Änderung der Schutzgebictsgesetze. Die Frage regelt insbeson¬dere die Erlangung der Rechtsfähigkeit von Vereine » in den
Schutzgebieten .

Abg. Dr . Semler ( Natl . ) beantragt , die Vorlage an eine
Kommission zu überweisen . Nach unerheblicher Debatte wird
die Vorlage an eine Kommission . von 14 Mitgliedern ver¬
wiesen .

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs betr . die Ent¬
schädigung der Schöffen und Geschworenen .

Staatssekretär Dr . Lisco : Das Gesetz stimmt überein mit
den in dem Strafprozetzentwurfe enthaltenen Vorschriften .Wir wünschen, daß auch Minderbemittelte das Amt eines
Schöffen und Geschworenen übernehmen können .

Abg. Pöus (Soz . ) betrachtet das Gesetz als Abschlagszah¬
lung . Die Richter müßten aus dem Volke genommen werden .

Staatssekretär Dr . Lisro : Die Tagegelder werden ganz be¬
messen ohne Rücksicht auf Rang und Stand des Betreffenden .

Abg. van Calker ( Natl . ) meint , die Rechtspflege werde durch
Hinzuziehung weiterer Kreise immer volkstümlicher werden .

Abg. Echcdlbauer (Ztr . ) zollt dem Richterstande volle An¬
erkennung und hält Kommissionsberatung für entbehrlich .

Abg. Holtschke ( Bauernbund ) hält Kommissionsberatung
ebenfalls nicht für nötig .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Pens ( Soz .) und Dr .
van Calker (Natl . ) schließt die 1 . Lesung . In der 2 . Lesungwird das Gesetz einstimmig angenommen .

Die Vorlage betreffend Verhinderung Wechsel - und scheck -
rechtlicher Handlungen im Auslande wird an eins Kommission
überwiesen . Darauf tritt Vertagung ein . Der Präsident
schlägt für morgen nachmittag vor : Kurze Anfragen , 2 . Le¬
sung der Wehrvorlage .

*
* Berlin , 9. Juni . Dis Budgetkommission des Reichstags

setzte heute die Beratung des Entwurfs über den Wehrbcitrag
bei 8 18 fort , wonach Wertpapiere , die in Deutschland einen
Börsenkurs haben, mit dem Kurswert einzusetzen sind . Ein
Zentrumsredner hielt dies für bedenklich, während ein Fort¬
schrittler die Schwierigkeiten für die Bestimmung eines Durch¬
schnittskurses darlegte . Ein Rcgierungsvertretcr bat , es bei
der Vorlage zu belassen ; ein Nationalliberaler schloß sich dem
an . Z 18 wurde nach der Vorlage angenommen .

8 19 wurde in einer von der Fortschrittlichen Bolkspartci
beantragten Fassung angenommen . Bei Aktien ohne Börsen¬kurs, bei Kuxantcilen einer Bergwerksgesellschaft oder bei An¬
teilen einer Gesellschaft m. b . H. ist der Berkaufswert der
Aktien oder Anteile einzusetzen ; sofern ein solcher nicht zuermitteln ist , gilt als Wert der Aktie oder des Anteils das
16V,- fache des Durchschnitts der während der letzten drei Ge¬
schäftsjahre oder seit Bestehen der Gesellschaft verteilten Jah¬
resgewinne . Eventuell kann die Schätzung des Wertes durch
einen Sachverständigen erfolgen .

8 20 bestimmt die Wertung von Kapitalforderungen und
Schulden ; er wurde angenommen . Die weiteren Paragraphen
handeln von Nutzungen , Leistungen und Renten .

Nach § 22 richtet sich der Wert derselben nach dem Lebens¬
alter der Person , mit deren Tod das Recht erlischt . Da diese
Vorschrift zu den bisher umgeänderten Bestimmungen des Ge¬
setzes nicht mehr patzt , beschloß die Kommission , die betreffen¬den Bestimmungen in 88 5 und ß teils zu streichen , teils ent¬
sprechend zu ändern.

Es folgen die Vorschriften über das Verfahren betreffs Ver¬
anlagung und Erhebung . Hierbei wurde die untere Vermö¬
gensgrenze für die Verpflichtung zu einer Vermögenserklärung ,
die nach dem Entwurf 10 000 M . beträgt , auf Grund eines
nationalliberalen Antrags auf 25 000 M . hinaufgesetzt bzw .
beim Einkommen von 5000 M . auf mehr als 10 000 M . Im
Verlauf der Debatte wurde regierungsseitig erklärt , daß über
die Form der Bermogenserklärungen vom Bundesrat nähere
Bestimmungen würden erlassen werden.

Die folgenden Paragraphen wurden unverändert angenom¬
men ; nur wurde 8 40, der die Vorstände oder Geschäftsführer
von Aktiengesellschaften oder Kommanditgesellschaften auf Ak¬
tien usw . verpflichtet, den Veranlagungsbehörden auf Verlan¬
gen binnen einer Frist von mindestens vier Wochen eine Nach¬
weisung des Geschäftsvermögens einzureichen, dahin abgeän¬
dert , daß diese Nachweisung sich erstrecken muß : auf die Höhe
des Grundkapitals bzw. der Stammeinlagen , auf den Betrag
der in den vorausgegangenen drei Jahren erteilten Gewinne
und endlich auf den Kurswert der Aktien. Es wurden dann die
weiteren Paragraphen bis 49 angenommen .

Die Bestimmung , wonach er Beitrag in zwei Raten zu ent¬
richten ist, wurde auf Antrag des Zentrums dahin abgeändert ,
daß der Beitrag in drei Raten entrichtet werden kann . Die
Strafvorschriften werden auf Antrag des Zentrums dahin ver¬
schärft, daß außer Geldstrafen bis zu dem zwanzigfachen des
gefährdeten Beitrages auch auf Gefängnisstrafe bis zu sechs
Monaten erkannt weiden kann, sowie auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte bei beabsichtigter Hinterziehung des Beitrags ,oder wenn das beitragspflichtige Vermögen vom Inland ins
Ausland verbracht wurde . In einem weiteren Zentrumsantrag
wurde der Wunsch ausgesprochen, daß das Gesetz auch durch
kaiserliche Verordnung auf die Schutzgebiete ausgedehnt wird .

Damit war die erste Lesung des Wehrbeitrags erledigt .
Nächste .Sitzung Dienstag . Erste Lesung des Erbrechtes des
Staates .

Politische Übersicht.
Zum Regieruugsjubiläum dcs, Kaisers .

* Beiin Reichskanzler ist folgendes Telegramm des
Kaisers cingegangrn : „Die Huldigungen des deutschen
Sports , die ich gestern bei der Einweihung des Stadions
im Grunewald und bei der Ruderregatta in Grünau
entgcgenehmen durfte, bildeten eine großartige Einlei¬
tung zu den festlichen Tagen meines Regierungsjubi¬
läums . Die überwältigenden Eindrücke werden mir , wie
Wohl jedem Zeugen dieser imposanten Kundgebung , stets
unvergeßlich bleiben. Wessen Herz schlüge nicht höher
angesichts der schmucken Turner , Schwimmer, Läufer ,
Ringer , Ruderer und Radfahrer wie der frischen Knaben
und Mädchen des Jungdeutschlandbundes und der Pfad¬
findergruppen . Eine solche sportliebende , kräftige und
wohldisziplinierte Jugend berechtigt zu den schönsten
Hoffnungen für die Zukunft des deutschen Vaterlandes .
Meine wärmste Anerkennung und mein herzlichster Dank
gebührt allen, welche zu den glänzenden Veranstaltungen
an dem gestrigen Ehrentage des deutschen Sportes bei¬
getragen haben. Ich ersuche Sie , dies zur Kenntnis der
beteiligten Kreise zu bringen . Wilhelm I . H.

* Anläßlich drs Rcgierungsjubiliiums des Kaisers
veranstaltete die ostdeutsche Jugend einen Staffettenlauf
zur Überbringung einer Huldigungsadresse, woran sich
Spiel - , Sport - , Turn - und andere Vereine beteiligten .
Der Staffettenlauf begann axn 5 . Juni , vormittags 8 .30
Uhr an der russischen Grenze bei Bajohren . Nach glück¬
licher Vollendung des Laufes traf der letzte Staffetten -
läufer am Samstag abend 6 .45 Uhr in der Kaserne des
zweiten Telegraphenbataillons im Treptower Park bei
Berlin ein.

Berlin , 9 . Juni . Anläßlich des Kaiserjubiläums tra¬
gen am 16 . Juni , vormittags 8j4 Uhr Berliner Volks¬
schulkinder im großen Schloßhof des Schlosses Gesänge
vor . Um 10 Uhr ist im Kapitelsaale Empfang des
Staatsministeriums , der stimmführenden Bevollmächtig¬
ten im Buudesrat , der Präsidien des Reichstages , des
Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses und weiterer
Deputationen der Provinzen und aus dem Reich . Um
11 Uhr ist Gratulationsdefilierkour im Rittersaal , um
12HL Uhr Paroleausgabe im Zcughause , abends ist Fest-
Vorstellung im Opernhaus . Am 17 . Juni um 11 Uhr
beginnt der Huldigungsfestzug der vereinigten Innun¬
gen des Berliner Handwerks im Lustgarten , um 12^
Uhr ist Empfang der deutschen Bundesfürsten, der Präsi¬
denten und Senate der freien Städte . Um 8 Uhr ab.ends
ist Galatafel im Weißen Saal , um 9^ Uhr Huldigungs -
festzng der Studentenschaft.

Stuttgart , 9 . Juni . Die Gemeindekollegien beschlossen,
zum Kaiserjubilaum eine Stiftung von 50 000 Mark zu¬
gunsten erholungsbedürftiger Stuttgarter Schulkinder
mit dem Namen „Kaiser Wilhelm-Jubiläumsstiftung "
zu errichten, -

* Unter den zahlreichen Veröffentlichungen, die das
25 jährige Regierungsjubiläum Wilhelm II . ins Leben
gerufen hat , muß das soeben bei Bong L Co. in Berlin



erschienene Werk: „Unser Kaiser. 26 Jahre der Re-
gierung Kaiser Wilhelms II ." , schon deshalb besonders
genannt werden, weil ihm die Überlassung seltener, kost¬
barer Bilder und die Erschließung wertvoller Quellen
durch den Kaiser, die Kaiserin und die Behörden den
Charakter eines guten und gediegenen Ouellenwerkes
verleihen . Seine hauptsächliche Aufgabe erblickt es da¬
rin , die Persönlichkeit, das Schaffen und die Lebensschick¬
sale Wilhelms II . an seinem JubiläumLfeste weiten
Schichten des deutschen Volkes aufs genauste zu schildern .
Dem entsprechen die reiche, prächtige Ausstattung und
der niedrige Preis des Werkes . Da es von vornherein
klar erschien, daß die Kraft und die Grenzen eines ein¬
zelnen Autors kaum einer so vielseitigen und umfassen¬
den Erscheinung wie Kaiser Wilhelm II . gerecht werden
können, ist hier eine größere Anzahl sachverständiger
und persönlich unterrichteter Männer vereinigt , von de¬
nen jeder denjenigen Abschnitt des Werkes übernahm ,
der seinen Kenntnissen und seiner Eigenart entsprach.

Das Werk zerfällt in 14 Kapitel ; die ersten beiden be¬
handeln die Kasseler Gymnasialzeit und die Bonner Uni-
versitätsjahrc , den Eintritt in die Armee und in den Zi¬
vildienst. Sie stammen von Generalleutnant z . D . Fr .
Frhrn . v . Dincklage -Campe und Generalmajor z . D . v :
Voß. Das dritte Kapitel ist einer Charakteristik des
Herrschers aus der Feder des Geh. Negierungsrats Prof .
Dr . Theodor Schiemann gewidmet, während das vierte
Kapitel den Kaiser in seiner führenden politischen Tä¬
tigkeit behandelt. Es wurde von eingehenden Keiuiern
der Materie , nämlich Hanptmann a . D . W . v . Masiow,
Geh. Oberrcgiernngsrat Prof . Tr . Lexis, Wirkt. Geh.
Oberregierungsrat Dr . Strutz , Senatspräsident des
Oberverwaltungsgerichts , und Geh. Oberregiernngsrat
und Vortragendem Rat im Neichskolonialamt Johannes
Grrstmcher , geschrieben . Die weiteren Kapitel berichten
von den Beziehungen des Herrschers zur Armee- und
Marine (v . Voß, Generalmajor z . D . , und Graf Revent-
low) , zu Kirche und Schule (Hof - und Domprediger Joh .
Kritzinger, Konsistorialrat , Dr . Franz Dittrich , Dom -
Propst, und Stadtrat Dr . Julius Ziehen) , zu Kunst und
Wissenschaft (Geh. Regieruugsrat Prof . l) r . mect . et plül .
Felix v . Lnschau , Prof . l )r . jur . Paul Seidel , Geh . Hofrat
Max Grube ) und zum Sport (Georg W . Büxenstein) .
Ferner erzählt Geh. Regiernngsrat Professor Tr . Paul
Güßseld von den Reisen des Kaisers, Hofberichterstatter
Georg Schneider von den Hoffestlichkeitcn , und Hof -
Pfarrcr Krummacher schildert den Kaiser im intimsten
Familienkreise . So ist es gelungen, ein möglichst um¬
fassendes und getreues Lebensbild Kaiser Wilhelms II .
zil geben ; das bedeutete aber zugleich , den Aufschwung
zu kennzeichnen , den Deutschland während der letzten
26 Jahre , zu denen das Kaiserjubiläum zurückblickt, auf
den mannigfaltigsten Gebieten genommen hat . Einen
neuen Vorzug des Werkes bildet der enge Anschluß des
reichen Bildermaterials an die einzelnen Kapitel , wo¬
durch ihre Ansckiaulichkeit wesentlich erhöht wird . Der
Band enthält 442 Seiten Text mit 446 Abbildungen,
darunter 5 bunte und 4 schwarze Tafelbilder nach Mei¬
sterwerken von A . von Werner , Hans Bohrdt , Carl
Becker, Ernst Doepler d . I . , Carl Saltzmann , William
Pape , Willy Stoewer u . a . Auch das übrige illustrative
Material steht auf gleicher Höhe . Besonders werden die
seltenen Photographien und eigenhändige Schriftstücke
des Kais. rs sowie Reproduktionen nach Zeichnungen und
Entwürfen seiner Hand interessieren, die der Öffent¬
lichkeit bisher noch nicht zugänglich waren . So findet
sich in allen Kapiteln des Werkes eine Fülle des Auf¬
schlusses und der Anregung für jeden , der die Persönlich¬
keit unseres Kaisers klar erkennen will. Der Preis be¬
trägt nur 6 .60 Mark.

Neichstagsauflösmlg?
* In der Presse wird mehrfach das Thema : „Neichs -

tagsauflösung in Sicht ! " behandelt infolge des schleppen¬
den Ganges der Verhandlungen über die finanzielle Dek-
kung der Hceresvorlage . Wir glauben aber nicht , schreibt
die „ Neue politische Korrespondenz"

, daß eine Reichstags¬
auflösung nahe gerückt ist . Für die Heercsvorlagr ist
nach etliclwn , allenfalls erträglichen Abstrichen , über die
das letzte Wort noch nicht gesprochen wurde, eine erheb¬
liche Mehrheit gesichert . Daß aber eine der bürgerlichen
Parteien Neigung haben sollte , es in der Tcckungsfrage
zum Konflikt zu treiben , bleibt wenig wahrscheinlich .
Nachdem die Reichsregiernng über ihre Stellungnahme
zu verschiedenen Besitzsteucrvorschlägen keinen Zweifel
gelassen hat , werden sich bei den kommenden Beratungen
auch die bürgerlichen Parteien auf den Boden der Tat¬
sachen stellen müssen . Die gangbarsten Wege , wie sic die
Regierungsvorlagen vorsehen, sind bisher in den ganzen
parteipolitischen und finanzwissenschaftlichen Erörterun¬
gen durch bessere nicht ersetzt worden, so daß die Regie¬
rungsvorschläge im wesentlichen die aussichtsreichste Mög¬
lichkeit für die befriedigende Beschaffung der Teckungs-
mittel bieten . Hier handelt es sich um Vorschläge , die
bis in alle Einzelheiten sorgfältig durchgearbeitet und
auch für die bundesstaatlichen Finanzen annehmbar sind .Alle Vorschläge , die in die Finanzhoheit der Bundesstaa¬
ten störend eingreifen , sind aussichtslos und es wäre nicht
zu verstehen, wenn der Reichstag seine Zeit mit unfrucht-barer Arbeit aussüllen wollte.

* Neues Botschaftsgebäude in Washington. Die
deutsche Botschaft in Washington wird in den nächsten
Jahren ein der deutschen Vertretung bei den VereinigtenStaaten in Amerika würdiges neues Dienstgebäude er¬
halten , nachdem sich das gegenwärtige Gebäude für den

Dienstbetrieb je länger je mehr unzulänglich erweist.
Ein zweckentsprechender günstiger Bauplatz ist bereits er¬
worben. . Nunmehr kann, wie die „Neue politische Kor¬
respondenz" mitteilt , an die Aufstellung eines Bairent -
wurfs herangetrcten werden und es kann erwartet
werden , daß mit diesem Bau ein monumentales Wahr¬
zeichen deutscher Baukunst geschaffen werden wird .

* Die deutsch-russische Litcrainrkönvention ist am Mon¬
tag in Petersburg amtlich veröffentlicht worden.

* Die Maßnahmen znr Stärkung des Deutschtums in
Wkstprcußen und Posen . Ter preußische Staatsanzeiger
veröffentlicht das Gesetz über die Maßnahmen zur Stär¬
kung des Deutschtums in den Provinzen Westpreußen
und Posen vom 26. Mai 1013.

Bei der lebten Landtagsstichwahl in Berlin - Moabit
wurde/gewählr Rnnze (Volkspartei ) mit 364 Stimmen
gegen Ernst (Sozialdemokrat ) , der 331 Stimme » erhielt .

" Ein bischöfliches Verbot der Mandatsausübung .
Dem Vertreter der Polen im Wahlkreis Neustadt-Putzig-
Karthaus , Witkowski, hat der Bischof Rosentreter die
Ausübung seines Mandats untersagt .

Zeitmigsstimmen.
* Adelige Regimenter . Zu der vielverbrciteten An¬

sicht , daß das „ bürgerliche Gros der Offiziere auf den
Dienst in öden , abgelegenen Kleinstädten angewiesen
sei , während die überwiegend adeligen Offizierskorps in
den bevorzugten Garnisonen nntergebracht würden , un¬
ternimmt es Frhr . von Mirbach im „Tag " an der Hand
der Rangliste , die tatsächlichen Verhältnisse klarzulegen.

Ist es wahr , schreibt er u . a. , daß die zum größten Teil ade¬
lige» Offizierkorps der Kavallerie besonders angenehme Gar¬
nisonen haben ? Keineswegs, oder man müßte Pasewalk,
Schwedt a . O -, Lüben, Hofgeismar, Parchim , Demmin, Pader¬
born und Züllichau , um nur einige Standorte herauszugreifen,
zu den bevorzugten Städten rechnen . Es trifft auch nicht zu ,
daß diese Orte sich einer besonders guten Verbindung nach
Berlin oder anderen Großstädten erfreuen , ganz abgesehen da¬
von , das; die oft recht bescheidenen persönlichen Verhältnisse der
dort stehenden Offiziere häufige Fahrten nach der Ncichshaupt-
ftadt wegen der bedeutenden Kosten ausschließcn. Und sind etwa
Leobschütz , Ratibor, Krcuzburg , Bcrnstadt , Militsch , Ostrowo ,
Gncscn und Brombcrg keine Grenzgnrnifoncn,, und dcch er¬
hält sich hier das Osfizierkorps der teilweise - in einzelne Es -
kad'rons auscinandcrgrzogcnen Regimenter rein adelig. Das
müßte dem Unbefangenen zu denke» geben und ihn von der
Haltlosigkeit überkommener Vorurteile überzeugen. Die Wahr¬
heit ist , daß bei der Zusammensetzung unserer Osfizierkorps
die Tradition eine entscheidende Rolle spielt, eine Tradtion , die
in den natürlichen Verhältnissen ihren Ursprung und Sinn
hat . Ist cs nicht begreiflich, daß die Söhne der Landsamilieu
bei den Truppenteilen eintrcten , die in der Nachbarschaft seit
Mcnschenaltern ihren Standort haben, und bei denen schon der
Vater und Großvater dem König diente ! Es kommt hinzu,
daß in diesen Landstädten die Söhne anderer Kreise sich durch¬
aus nicht wohl fühlen würben , da ihnen dort fast gar nichts
an Fortbildungs - und Zerstrcuungsmöglichkciten geboten wird,
während däs heimische Kontingent Ersatz dafür im nahen Ver¬
kehr uiit Verlvandte » und Freunden findet. Hiernach liegt cs
ans der Hand , warum bei den aus der Mark nach der franzö¬
sischen Grenze verlegten Regimentern die Zusammensetzung
des Osfizierkorps wechselte . — Ob Perlcberg an geistigen und
materiellen Genüssen mehr bietet als Saarburg , ist mindestens
strittig ; aber in Saarburg fallen die Lebensbedingungen, vor
allem der nahe Konnex mit der Heimat fort , die den märkischen
Familien Perlcberg als Standort ihrer Söhne wünschenswert
erscheinen ließ . Es ist eine ungemein verwerfliche Irrefüh¬
rung der öffentlichen Meinung, wenn von einer angeblich in
den Reihen der bürgerlichen Offiziere herrschenden Mißstim¬
mung gesprochen wird . Unser Osfizierkorps ist heule genau
so homogen wie früher , daran ändert die durch die wirtschaft¬
liche Lage des einzelnen gegebene Verschiedenheit in mancher
Äußerlichkeit nichts. Auch für die Kavallerie trifft das in
vollem Umfange zu, und sehr viele der sogenannten bürger¬
lichen Regimentern angchörigcn Offiziere dürften das Leben
in Deutz , Mainz , Straßburg , Krefeld oder Saarbrücken der
Existenz in kleinen Landfleckcn durchaus vorziehcn. Bei allen
Waffen ist in neuerer Zeit durch zahlreiche Versetzungen das
Prinzip der Gleichberechtigung auch äußerlich noch besonders
betont worden, io daß nur Böswilligkeit vom Fortbestehen
eines Adelsprivilegs reden kann.

Srosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 10. Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin ' statteten heute nachmittag von Schloß
Zwingenberg aus Ihrer Majestät der Königin Mutter
von Schweden in Heidelberg einen Besuch ab.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise begab
Sich heute mittag 12 Uhr 40 Minuten zu längerein Auf¬
enthalt nach Schloß Baden .

** Das Staatsschuldbuch,
Die „Neue Badische Landeszeitung " teilt in Nr . 261 ,

Morgenausgabe vom 10 . Juni , mit , daß bei der letzten
Reichs - und preußischen Staatsanleihe nahezu zwei Drit¬
tel in Schuldbuchzeichnungen eingegangen sind , und be¬
zeichnet dies als ein Ergebnis , das nicht dem Vorzugspreis
allein , sondern vor allein auch dem Umstand zuzuschreiben
ist , daß die Schuldbucheintragungen in den letzten Jahren
in immer weiteren Kreisen bekannt und beliebt worden
sind . Die anfangs beobachtete Zurückhaltung des Publikums
konnte gegenüber den doch zu offensichtlichen Vorteilen ,
die das Staatsschuldbuch allein schon in der völlig kosten¬
losen Eintragung , der Ersparnis von Aufbcwahrungs -
gebühr und der unbedingten Sicherheit bietet, auf die
Dauer nicht Vorhalten. Wer als Schuldbuchgläubiger
diese Vorteile empfunden hat und dann noch, ohne die

Hand zu rühren , halbjährlich seine Zinsen portofrei ins
Hans gebracht erhält , wirbt durch Mitteilung seiner Er¬
fahrungen dem Schuldbuch neue Freunde .

Auch das badische Staatsfchuldbuch erfreut sich bereits
eines großen Zugangs und es erweitert sich fortgesetzt
der Kreis derer , die in Erkenntnis der vom Staatsschuld¬
buch gebotenen Vorteile ihre Schuldverschreibungen in
Sclsuldbuchfordernngen umwandeln lassen . Dem Ver¬
nehmen nach belaufen sich die Schuldbucheintragungen
schon auf etwa 16 Millionen Mark .

Zn den Landtagswahlen.
Prcßstimmkn zum Abkommen der Linken

Die „Badische Nationallibcrale Korrespondenz" schreibt
parteiamtlich n . a . :

„Das Klcinblockabkommen bleibt entgegen der Meldung der
„ Volksstimme" mit den oben bezeichnet «» Abänderungen (die
sich also auf die fünf bereits mitgeteiltcn Wahlkreise beziehen
Red . ) aufrecht erhalten . Für die Nationallib . Partei stellt sich
demnach die Sache so, daß sie in der Haüptwahl in 16 Wahl¬
kreisen die Fortschrittliche Volkspartei unterstützt , in den übri¬
gen 57 Wahlkreisen eigene Kandidaten ausgestellt , wobei
sie in 48 Wahlkreisen schon im ersten Wahlgang von der
Fortschrittlichen Volkspartci unterstützt wird . Den Abänderun¬
gen des Kleinblockabkommens konnte die' Nationallibcrale
Partei umso eher zustimmcn , als dadurch Schwierigkeiten
beseitigt werden, die in einzelnen Wahlkreisen entstanden
waren und weil dabei keinerlei Bedingungen für die Stich¬
wahl verabredet worden sind .

"

Der nationalliberale „Schwäbische Merkur " schreibt :
„ Obwohl eine parteiamtliche Veröffentlichung der jüngsten

Partciverabredung noch nicht erfolgt ist , spricht die sozial¬
demokratische Presse doch ungeniert davon, worin das Wesenff
liche der neuen Verabredung besteht . Wie vermutet wurde,
soll das Kleinblockabkommen teilweise aufgehoben werden, und
zwar für 5 Wahlkreise, in denen „ die Verteilung der Mandate
unter die Linksparteien vom Zentrum entscheidend beeinflußtwerden könnte " . Es sind dies folgende Wahlkreise : Kreis 25
(Lahr -Stadt ) , 55 (Heidelberg-Landl , 56 (Schwetzingens,
(Mannheim -Land ) , 68 . (Hcidelberg- Eberbach) , bisher vcrtre - .
tcn durch die Sozialdemokraten Mansch , Pfeifle , Kahn , Bech-
told und Maier . In diesen Kreisen sollen entgegen den Be¬
stimmungen des Kleinblockabkommcns Nationalliberale und
Fortschrittler getrennt Vorgehen 2 Kandidaten aufstellen, um
die Kreise in den zweiten Wahlgang zu bringen , für den dann
zwischen der Linken ein Großblockabkommen, das sich , wie 1965
und 1909 über das ganze Land erstreckt, abgeschlossen werden
soll. Die genannten Kreise sind gerade diejenigen, mit denen
die nationallibcralcn Loknlorganiscitionen bisher eine gewiffc -
Selbständigkcit an den Tag gelegt Haben , um die Vertretungwieder in die Hände ihrer Partei zu bringen . Wenn die An¬
gabe der Presse richtig ist, so ist dieses erneute Abkommen ein
Schlag der nationalliberalcn Arntralleitung gegen die Lokal¬
organisation ln den genannten 5 Wahlkreisen , eine Tatsache ,
die nicht ohne weitgehende Folgen bleiben kann .

"
Die konservative „Badische Warte " bemerkt'
„ Als erstes Blatt Badens gab die rote „Bolksftimme" -

Mannheim (7. Juni , Nr . 152) den Rotblockvertrag der Öffent¬
lichkeit kund , sofort folgte die linksliberale „Neue Badische
Landeszeitung"

( 8 . Juni , Nr. 269 ) ; die Ausführungen) der
letztere » , läuten : - . ' ^ ' -

„Weiteres Schweigen hat setzt natürlich keinen Zweck
mehr und daher teilen wir auch unseren Lesern mit, daß
nach den jetzt getroffenen Vereinbarungen der schon
früher abgeschlossene Kleinblock bis auf 5 Wahlkreise be- '
stehen bleibt ; in diesen 5 Wahlkreisen, die jetzt in sozial¬
demokratischem Besitz sind, sollen bei den kommenden
Wahlen jeweils 2 liberale Kandidaten ausgestellt werden,
so daß es dem Zentrum nicht gelingt , diese fünf Sitze
nach seiner Gunst zu verteilen . Es sind dies die Wähl - .
kreise : Lahr -Stadt , Heidelberg Wiesloch , Heidelberg Ebcr -
bach, Schwetzingen und Mannheim- Land . Definitiv wer¬
den , wie gesagt, die drei Linksparteien durch ihre Partei¬
tage am 22 . Juni zu entscheiden haben . Stimmen sie zuwie wir hoffen und annchmcu , so ist — endlich — der
Aufmarsch der Linksparteien vollendet und mit der Wahl¬arbeit kann sodann energisch begonnen werden.

"
Der Satz : „ so daß cs dem Zentrum nicht gelingt , diese fünf

Bezirke nach seiner Gunst zu verteilen "
, ist für die Kreise und

Wähler berechnet, die mit den genanen Vorgängen nicht be¬
kannt sind . In den genannte » 5 Wahlkreisen ist die Oppo¬
sition in nationalliberalcn Reihen gegen den Rotblock mehroder weniger heftig. Da zu befürchten war , daß national¬
liberale .Kandidaten von der Gesinnung und dem Ansehen eines
Wittum als Kandidaten proklamiert werden konnten , und da
man annahm , daß die Rechtsparteien — Konservative und
Zentrum — aus vaterländischem und monarchischem Verant¬
wortungsgefühl heraus diesen großblockgegnerrschcn national -
liberalen Kandidaten die Stimme geben könnten und daß in¬
folgedessen der Sozialdemokrat nicht wieder gewählt und so die
rote Partei eine Reihe von Mandaten verlieren würde , so
trumpften die Sozialdemokraten auf und eEärten : Fritz
Vogel oder stirb ! Getrieben von der bösen Großblock -Tat von
1905 und 1909 , die fortzcugend Böses muß gebären , beugten
sich die Nationalliberalcn unter das rote Joch und sie beschlos¬
sen ein Abkommen, das gar nichts anderes ist, denn der völlige '
Verzicht auf alü und jede Bekämpfung der Sozialdemokraten
durch die Nationalliberalcn. Das gesteht auch die „ Bolks -
ftimme " zu , sie reklamiert das neue Bündnis , den „Rotblock
der Schande" als ihre Erfindung , als ihr Erzeugnis , sie
schreibt (7. Juni , Nr . 152 ) : „Dieser Ausweg aus den
Schwierigkeiten öer Lage ist , wie erinnerlich sein dürfte , an
dieser Stelle schon vor längerer Zeit nachgewiesen worden ."

oc . Ettlingen , 9 . Juni . Eine gestern in Lcingenstcin -
bach abgehaltene Vertrauensmännerversammlung der
Konservativen Partei beschloß, dem Abgeordneten Gierick
die Kandidatur für den 46 . Wahlbezirk Ettlingcn -Pforz -
Heim-Tnrlach anzutragen .

L .C . Hausach , 9. Juni . Eine hier abgehaltene Ver¬
trauensmännerversammlung der Zentrumspartei des 28.
Landtagswahlkreises Wolfach - Offenburg stellte den bis¬
herigen Vertreter dieses Wahlkreises, Statlonskontrollenr
Scubert in Kippenheim , wiederum als Kandidaten auf.

* Nr . XXIV . des Gesetzes - und Verordnungs-Blattes für das
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungendes Ministeriums des Innern : den Vollzug der Neichsversiche -
rurrgsordnung hinsichtlich der Krankenversicherung betreffend ;des Ministeriums der Finanzen : die Hasenpolizeiordnuug . sür
Mannheim betreffend.



; Erlveiterung des Syrrchberrichs . Dorn 12 . Juni , ab M '
Karlsruhe zugclassen zum beschränkte » Sprechverkehr mit
Langen am Arlberge, Stuben am Arlberge und Zürs (Ge¬
sprächsgebühr je zwei Mark ).

oc . Aus der badischen Zritnngswelt . Die „Badischen
Nachrichten " in Achern teilen nun den Besitzwechsel in
Verlag und Druckerei mit und fügen die Bemerkung an,
daß die Zeitung im liberalem Sinn weiter geführt werde
und wie bisher den Interessen der liberalen Parteien
des Landes diene.

oc. Ettlingen , s . Juni . Heute nachmittag 5 Uhr erfolgte
unter überaus starker Beteiligung auf dem hiesigen Fried¬
hof die Beerdigung des Landtagsabgeordneten , Realschuldirek¬
tors Blümmel . Als Vertreter der Regierung war der Mini¬
ster des Kultus und Unterrichts Dr . Böhm erschienen. Ferner
war zugegen als Vertreter der Zweiten Kammer , Präsident
Rohrhurst . In der Friedhofkapelle nahm Stadtpfarrcr Jung
von Freiburg , ein Studienfreund des Verstorbenen , die kirch¬
lichen Zermonien vor. Dann bewegte sich der Trauerzug nach
dem Grabe , wo unter Ansprachen eine große Anzahl Kränze
niedergelegt wurden . Für die Realschule sprach Professor
Görlachcr und für die Stadtverwaltung Bürgermeister Dr .
Hofner. Sodann nahm der Chef der Zentrumspartei , Geist¬
licher Rat Wacker, das Wort zu einem Nachruf. Abgeordneter
Kopf sprach namens der Zentrumsfraktion des Landtags . Die
Feier , bei der noch mehrere Redner das Wort ergriffen , wurde
durch Chorgesänge der Seminaristen verschönt.

oc. Ettlingen , 9. Juni . Zu der Brandstiftung im Lehrer¬
seminar , über welche wir bereits berichteten, wird noch mitgc-
teilt : Zuerst wurde ini 2. Stock des älteren Mittelgebäudcs
Feuerschein bemerkt und zwar im Zeichensaale. Die Zeich¬
nungen , welche dort in Kästen aufbcwahrt werden, waren
teilweise schon verbrannt , teils brannten sie noch. Ein Kasten
war bereits vollständig verkohlt. Sowohl die Kästen, als auch
der Fußboden dortselbst waren mit Petroleum getränkt .
Kaum war an dieser Brandstelle die Gefahr beseitigt, da
wurde ein zweiter Brandherd entdeckt und zwar im Wasch¬
saal , wo die Waschutensilien in Brand gesteckt waren . Kaum
hatten die Zöglinge den Schlafsaal verlassen, als auch dort
schon an drei Bettstellen Feuer gelegt war . Auch hier waren
Petroleumspurcn zu bemerken.

Freiburg , 8 . Juni . - Am Schluß der gestern auf - hiesigem
Rathaus abgehaltenen Oberbürgermeistcrkonferenz , welche noch
von Dr . Wintcrer geleitet wurde, verabschiedete sich der Ge¬
nannte in herzlichen Worten von seinen Kollegen, die ihm ein
Album mit ihren Bildnissen sowie mit den Wappen und mit
Bildern der von ihnen verwalteten Städte widmeten . Dieses
Album, von I . Dieffenkachcr in Heidelberg geschmackvoll aus¬
geführt , wurde dem Scheidenden von Oberbürgermeister Dr .
Wilckens mit einer warmen Ansprache überreicht, in welcher er
der Verdienste Winterers im allgemeinen und nur die Kon¬
ferenz im besonderen gedächte und ihm zugleich mitteilte , die
Kollegen hätten einmütig beschlossen, ihn künftighin als Ehren¬
senior der Konferenz zu behandeln , ihn jeweils zu allen Sit¬
zungen derselben cinzuladen und im Jahre mindestens eine
der Konferenzen in Freiburg abzuhallen , um ihm das Wieder¬
zusammentreffen mit den alten Freunden zu erleichtern . Auch
sollen Herrn Dr . Minierer die amtlichen Drucksachen aller ba¬
dischen Städteordnungsstädte nach lvie vor zugehen. Oberbür¬
germeister Dr . Weber überbrachte die Abschiedsgrüße der Stadt
Konstanz, in der Minierer vor seiner Wjährigcn Freiburger
Amtszeit während 11 Jahren als Oberbürgermeister gewirkt
hat . Der Frau Winterer wurde nach der Sitzung von den
Oberbürgermeistern ein Blumenarrangement überreicht . Beim
Mittagsmahl im, Lähriuger Hof brachte Oberbürgermeister Ha¬
bermehl den Trinkspruch auf den scheidenden Kollegen aus , der
in bewegten Worten dankte. — Nach einem Beschluß der
Oberbürgermeisterkonfercnz geht der Borort nunmehr auf
Heidelberg über , dessen Gemeindevorstand jetzt der dienstälteste
der Oberbürgermeister der badischen Städteordnungsstädte ist.

Aus der Residenz.
* Die Feier des 25 jährigen Ncgierungsjubiläums Seiner

Majestät des Kaisers begeht die Stadt Karlsruhe durch ver¬
schiedene Festveranstaltungen . In vorderster Reihe steht der
Fackelzug der Bürgerschaft, der, wie bereits bekanntgegeben,
Samstag den 14. d . M . , abends 9 Uhr stattfindet und sich
Vom Kaiserdenkmal aus durch die Kaiser - und Karlfriedrich¬
straße über den Schloß- und Marktplatz und durch die Beiert -
heimer Allee nach dem Stadtgarten bewegt. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog wird den Zug von der Schloßaltane aus
abnehmcn. Für die Feier daselbst ist folgendes Programm
ausgestellt: 1 . „ Künigsmarsch" von Richard Strauß , gespielt
von der Leib-Grenadierkapelle ; 2. Männerchürc , borgetragen
von den vereinigten Männergcsangvereinen ; 8 . Gemeinsamer
Gesang „Deutschland, Deutschland über alles "

; 4 . Ansprache
des Großherzogs, anschließend Kaiserhymne (mit Musikbeglei¬
tung ) ; 6 . Männerchor, vorgetragen von den vereinigten Män¬
nergesangvereinen . — Der Zug wird voraussichtlich gegen 11
Uhr im Stadtgarten eintreffcn . Vorher werden die Fackeln
auf dem Platze beim Bismarckdcnkmal abgeworfen. (Zutritt
in den Stadtgartcn haben an diesem Abend nur die Zugsteil¬
nehmer und ihre mit Karten versehenen Angehörigen .) Für
die nach dem Einmarsch des Zuges in den Garten beginnende
Festfeier ist folgendes Programm vorgesehen : Drei Musikstücke,
Ansprache des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr . v . Oechelhaeuser,
anschließend KaiserkHMne (mit Musikbegleitung ) . Brillant¬
feuerwerk auf dem Stadtgartensee und Festkonzert. Für Mon¬
tag den 16 . Juni , abends 8 Uhr, ist im Stadtgarten ein Fest¬
konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle sowie die Wieder¬
holung der Festbeleuchtung und des Feuerwerks in Aussicht
genommen. Sollten am Samstag der Fackelzug und das
Gartenfest wegen ungünstiger Witterung nicht möglich sein,
so fällt der Zug aus , während das Gartenfest auf Montag ver¬
schoben wird . Das Programm erleidet in diesem Fall keine
Änderung . Zutritt haben dann : die Teilnehmer am Fackelzug
und ihre Angehörigen gegen Ausweis durch die Zugsordnung
und das Vereinsabzeichen bezw . durch die hierfür besonders
ausgebenen Eintrittskarte » , sonstige Personen gegen Zahlung
von 20 Pf . (Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften )
und von 30 Pf . (andere Personen ) .

Schließlich ist für Montag den 16 . ds . Mts ., vormittags
S Uhr eine gemeinsame Feier der Schulen der Stadt auf dem
„Eugländerplatz" an der Moltkestraße geplant , zu welcher der
Großherzog sein Erscheinen zugesagt hat . Über 3000 Schüler
und Schülerinnen werden unter der Oberleitung des städtischen
Turninspektors , Herrn Strhlin , turnerische Übungen Vorfahren.
Die Knaben und Mädchen der Volksschule tragen Lieder vor,
die Schülcrkapelle wird gleichfalls Mitwirken, auch ist eine An¬
sprache vorgesehen . Die Schüler nud Schülerinnen aller hie¬
sigen Schulen werden, soweit sie bei den Vorführungen nicht
beteiligt sind, mit ihren Lehrern der Feier anwohnen . — Die
städtischen Kanzleien und Kassen werden am Montag geschlos¬
sen bleiben, die städtischen Gebäude Flaggenschmuck tragen .
Es ist zu hoffen, daß auch die Einwohnerschaft ihrer Freude

« ber ideu vaterländischen FeMag durch Beflaggung der Hans er '
Ausdruck verleiht. -

* Der Umbau des großen Fcsthallesaales zum Sommerthea -
ter ist fast beendet . Die Eröffnungsvorstellung findet am 21 .
Juni statt . Die Direktion bringt als erstes Stück die neuste
Operette von Leo FM „Der liebe Augustin" .

Weiteste WcnHvicHten unö Mekegrarnrne .
Berlin , 10. Juni . Im Reichstag erwiderte heute auf

die Anfrage des Abgeordneten Dr . Liebknecht (Soz .)
lvegen der Verhaftung des Bergmannes Jaknbik , eines
deutschen Reichsangehörigen in ejncin russM -en .Grenz¬
orte und seiner Verurteilung zu angeblich lebensläng¬
licher Zwangsarbeit auf administrativem Wege wegen
der von ihm für den oberschlesischen Bergarbeiterstreik
betätigten Agitation Geheimrat Lrntze : Nach Telegram¬
men des Preußischen Grenzkommissars in Warschau hat
Jaknbik gegen eine GonÄernementsordnung verstoßen, in¬
dem er in Rußland Gelder für Streikzwecke sammelte.
Infolgedessen ist er verhaftet und ein Verfahren gegen
ihn eingeleitet worden, das voraussichtlich in den näch¬
sten Tagen zum Abschluß kommt und für Jaknbik keine
anderen Folgen als die Ausweisung haben wird . Für
möglichste Beschleunigung des Verfahrens ist diesseits
Sorge getragen Worden . Eingehende schriftliche Berichte
stehen noch aus .

Berlin , 10. Juni . Die Budgetkckmmission des Reichs¬
tages begann heute die Beratung des Gesetzentwurfes
betreffend das Erbrecht des Staates , wonach nicht beerben
sollen der Onkel oder die Tante den Neffen oder die
Nichte (Wohl aber umgekehrt) , ferner nicht Neffen , bezw .
Nichten Anter einander . In diesen Fällen soll in Zukunft
der Staat Erbe sein , ebenso wenn zur Zeit eines Erb¬
falles weder eine Verwandte noch ein Ehegatte des Erb¬
lassers vorhanden ist . In der Abstimmung wurden die
einzelnen Absätze des 8 1 im wesentlichen nach der Vor¬
lage angenommen. Die Gesamtabstnmnung über 8 1
wurde aber ausgesetzt . Die 88 2 und 3 wurden nach der
Vorlage angenommen. Bei 8 4 wurde die Beratung ab¬
gebrochen und aus Donnerstag den 12 . Juni , vormit¬
tags , vertagt .

Paris , 10. Juni . Der „Figaro " meldet, die rumänische
Regierung werde den Großmächten heute durch ihre Ver¬
treter ein Schriftstück überreichen lassen , in dem auf die
friedliche Rolle Rumäniens seit dem Ausdruck) des Bal¬
kankrieges hingewiesen und erklärt wird , daß die ru¬
mänische Regierung auch jetzt sich bemühen werde, einen
Krieg zwischen den Balkanverbündeten hintanzuhalten .
Sollten jedoch diese Bemühungen vergebens sein , dann
müsse sie bereits jetzt erklären, daß ein Konflikt zwischen
den Balkanstaaten sic nicht gleichgültig lassen könne .

Paris , 10. Juni . Ter Korrespondent des „Matin " mel¬
det antz Sofia : Tr . Tanew habe ihm aus die Frage , ob

»er ein Mittel zur Erhaltung des Friedens sehe, folgendes
geantwortet : Wir können um keinen Preis nachgrben;

, unser Entschluß , aus der Durchführung der Klauseln des
Bündnisvertrages zu bestehen , ist unerschütterlich. Wenn
also die Erhaltung des Friedens von etwaigen Zugeständ¬
nissen unsererseits abhängen sollte , dann ist der Friede
recht gefährdet.

St . Petersburg , 10 . Juni . Tie offiziöse „Rvssija" wid¬
met dem Rcgicrnngsjubiläum des deutschen Kaisers
einen längeren Artikel, in dem unter anderem ausge¬
führt wird , im Laufe der Zeit müssen sowohl die Anhän¬
ger des monarchischen Regimes wie auch seine Gegner
zugeben , daß Deutschland in der Person Kaiser Wilhelms
einen hervorragenden Führer besitzt . Niemand kann es
abstreiten, daß der Kaiser der Schützer der Kriegs - und
Handelsflotte ist, die es Deutschland ermöglicht, eine
Wcltpolitik zu treiben , die Deutschland eine der ersten
Stellen im europäischen Konzert sicherte . Ein weiteres
Verdienst um sein Vaterland ist der Erwerb überseeischer
Besitzungen . Der Kaiser hat bewiesen , daß er ein über¬
zeugter Anhänger des Friedens und der Ruhe iu Europa
ist . Ebenso hat der Kaiser viel zum Wohle seines Vol¬
kes im Bereiche des inneren Lebens beigetragen . Schließ¬
lich beglückwünscht die „Rossija " den Kaiser und spricht
die Hoffnung aus , daß >"s dem Monarchen noch lange
Jahre vergönnt sein möge , zum Wohle des deutschen Vol¬
kes zu wirken .

Madrid , 10 . Juni . Der Senat hat den Freundschafts -
Vertrag mit Japan einstimmig gebilligt.

Die Fernfahrt des Luftschiffs „Sachsen" nach Wien .
Wien, 9. Juni . Nachdem die Ankunft des Luftschiffes

avisiert war , erschien der Kaiser uni 1 .50 Uhr auf dem Balkon
des Schönbrunner Schlosses , von einer zahlreichen Menschen¬
menge begeistert begrüßt. Der Kaiser, in dessen Umgebung
sich Gcneraladjutant Graf Paar und Oberhofmeister Fürst
von Montenuovo befanden, verweilte die ganze Zeit über
unter lebhaftem Gespräch auf dem Balkon und verfolgte auf¬
merksam die Bewegungen des Luftschiffes. Es kam nun so
nahe, daß die beiden schwarzgelbcn Flaggen , die auf der Vor¬
derseite und Rückseite des Luftschiffes gehißt waren , sichtbar
wurden. Knapp vor Uhr machte das Luftschiff einen
großen Bogen , um sich auf die Parkseite des Schlaffes zu
begeben und hier dem Kaiser seine Huldigung darzubringen .
Das Luftschiff fuhr , mit seinem vorderen Teil geneigt , 100
Meter oberhalb der Menschcnmaffcn ganz knapp an das Schloß
und an diesem vorbei . Die Menschenmenge begrüßte das
Luftschiff mit lautem Hurrarufen . Das Luftschiff verließ
dann Schönbrünn in östlicher Richtung.

Bei der Landung auf dem Flugfeld in Aspern wurde Graf
Zeppelin, welcher sich in der ersten Gondel befand , in Ver¬
tretung des Kriegsministeriums vom Generalmajor Tertain
mit einer Ansprache begrüßt , die in einem Hoch auf den kühne»
Führer des Luftschiffes , den Grafen Zeppelin ausklang . Unter
den Erschienenen befand sich Erzherzog Eugen . Anwesend
waren ferner der Staatssekretär Freiherr von Bienerth ,

Admiral Graf Monteeucoli . Nach dem Empfang durch daS
Militär wurde Gras Zeppelin von den Herren der deutschen
Botschaft und dem sächsischen Gesandten Grafe » Rex begrüßt .
Sodann begab sich Graf Zeppelin zum Erzherzog Eugen , der
ihn herzlich begrüßte. Zeppelin nahm darauf den Empfang
seitens der Wiener Stadtvertrctung entgegen und wurde
jedesmal stürmisch begrüßt , so auch als er sich vom Flugplatz
durch die vieltausendköpfige Menge nach der Hoftribüne
begab.

Nach der Landung des Grafen Zeppelin ließ der Kaiser
aus Schönbrunn telephonieren, er habe sich unendlich gefreut ,den Grafen von ferne gesehen zu haben, und lasse fragen , ob
dieser eine gute Landung hatte . Der Kaiser wird sich freuen ,den Grafen morgen in Echönbrunn zu sehen . Nun begab sich
Graf Zeppelin zum Ausgang des Flugplatzes, wo er vor den
Tribünen der Honoratioren und des Äroklubs, vom Ober¬
bürgermeister von Wien mit einer schwungvollen Ansprache
begrüßte wurde. Zeppelin dankte und brachte ein Hoch auf
die Stadt Wien ans . Hierauf verließ er unter den stürmischen
Zurufen des Publikums das Flugfeld, um sich in das Hotel
Imperial zu begeben , in dem er als Gast des Kaisers ab-
steigt.

Wien , 10 . Juni . Zu Ehren des Grafen Zeppelin fand im
Stadtratssitzungssaale ein kleines Festmahl statt dem u . a . bei¬
wohnten : Graf Zeppelin, Direktor Colsmann , Baron Gem-
mingen , der Minister des Innern , der Minister für öffentlicheArbeiten und der Statthalter . Bürgermeister Dr . Weißkirch¬
ner brachte einen Trinkspruch aus , in dem er zunächst den
Grafen Zeppelin aufs herzlichste begrüßte und ihm sodann
den Dank für seinen Besuch beim Kaiser Franz Joseph aus -
sprach . Der Redner gedacht sodann der freundschaftlichen Be¬
ziehungen der beiden Staaten und Herrscher , sowie des
25 jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers und trank auf
die beiden Monarchen. Die Kapelle intonierte „Heil Dir im
Siegerkranz " und die Voltshymnc. Der Redner schloß mit
herzlichen Wünsche » für den Grafen Zeppelin. Graf Zeppelin
erwiderte »nt bewegten Worten und erhob sein Glas auf
die immer besseren und dauernden Beziehungen der beiden
vcrbündetcn - Völker . — Nachdem noch der Minister des Innern
den Grafen im Namen der Regierung und des Ministerpräsi¬denten begrüßt hatte, erfolgten noch einige weitere Trink -
sprüchc , darunter auch einer des Fürsten zu Fürstenbcrg .

Wien , 10 . Juni . Das Luftschiff „ Sachsen " ist heute früh
2 .57 Uhr aufgcstiegen und hat die Fahrt nach Nordwester: «un¬
geschlagen . Auf Grund der hier eingegangcnen günstigen
Wittcrungsberichte vom Donnutal nahm die „Sachsen" ihren
Weg nach Paffau und wird, je nach den Umständen, nach Ber¬
lin oder nach Friedrichshafen fahren . Zur Verabschiedung
hatte sich ein Teil der im Rathaus versammelten Gesellschaft,
sowie der Luftschiffcrkommandcur, Generalmajor Tertain ,
eingefunden .

Wien , 10 . Juni . Graf Zeppelin hat heute vormittag in der
Uniform seines Ulanenregiments den Mitgliedern des Kaiser¬
hauses , dem deutschen Botschafter und dem Fürsten zu Fürsten -
l-erg seine Aufwartung gemacht und empfing dann einen Be¬
such des Erzherzogs Leopold Salvator . Um AI Uhr empfingder Kaiser den Grafen Zeppelin in besonderer Audienz , an
die sich ein Frühstück anschloß , das der Kaiser zu Ehren des
Grafen in der kleinen Galerie des Schönbrunner Schlosses gab.
An diesem Frühstück nahmen ferner teil : Der Neffe des Gra¬
fen Zeppelin , Graf Ferdinand Zeppelin, Direktor Colsman ,der deutsche Botschafter , der Kriegsminister, die höheren Mi¬
litärs , Mitglieder des Luftschiffahrtverbandes, sowie die ober¬
sten Hcfchargen.

Friedrichshafen , 10. Juni . Das Luftschiff „Sachsen" ist um
halb 5 Uhr glatt gelandet.

Icliniciennachrrchten .
Geburten . Ein Knabe. V . : Gottlob Netz , Metzger. — Ein

Mädchen. V . : Lndw. Hörncl, Taglöhner. — V . : Eduard Kern ,
Fabrikarbeiter .

Todesfälle . Elise Stratthaus , ledig . — Gertrud , V . : Ferdi¬
nand Köhnlein, Reisender. — Artur Gühne, Kaufmann , Wit¬
wer. — Friederike Mühlhausen, Witwe. — Helmut, V . : Ang.
Böbel, Fensterreiniger .

Wetterbericht dcS Zentralbnrcaiis für Meteorologie nnd Hhdr.
vom 10. Juni 1913.

Das Festland wird noch von hohem Druck bedeckt, dessen
Kern im Südwesten liegt, doch hat die über Nordeuropa befind¬
liche Depression einen Ausläufer nach der südlichen Nordsee
entsandt , unter dessen Einfluß die Winde stark aufgefrischt
haben und bis weit in das Binnenland stärkere Bewölkung
und stellenweise Niederschlag cingctretcn ist. Unser Gebiet ,
das heute früh noch am Rand des hohen Druckes gelegen war ,
ist bereits etwas in den Bereich der Depression gekommen;
dieselbe wird sich unverzüglich »veiler geltend machen , so daß
auch bei uns zeitweise Niederschlage bei unständigem und küh¬
lem Wetter zu erwarten sind.

Wcttermuhrichten ans dem Süden
vom 10 . Juni , früh :

Lugano l;albbedeckt 18 Grad , Biarritz bedeckt 17 Grad , Per -
pignan wolkenlos 22 Grad , Nizza heiter 22 Grad , Triest wol¬
kenlos 23 Grad , Florenz wolkenlos 21 Grad , Nom wolkenlos
20 Grad , Cagliari wolkenlos 15 Grad, Brindisi heiter 21 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni Barvm.
mm

Thrrm.
in

AM .
Feucht.

Fruchtig -
Wind Himmel

9 . Nachts 9^ U . 755.1 16.6 7 .5
Proz.

54 W h . bedeckt
lO. Mrgs . 7-° U . 754.3 13 .8 8.5 72 WSW bedeckt
10 . Mittgs . 2"° U . 750.9 21 .7 7 .6 40 SW wolkig

Höchste Temperatur am 9. Juni : 21 .8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 10. Juni , 7 " früh :
0.0 mm .

Mafferftand des Rheins am 10. Juni , früh : Schuster¬
insel 2-38 m, gefallen 2 cm ; Kehl J .20 m, gefallen 3 cm ;
Maxau 4.68 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 4 .01 m,
gestiegen 1 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

VUvKlUAVN
täglich ein läkörgläscben lln » Uoninisls llaema -
togen unmittelbar vor cker Hauptmahlzeit ! Ibr
Appetit virck reger, Ibr klervensMem erstarkt !
ckis körperlichen Lräkts rverckengehoben . IVarnung :
^lau verlange ausckmcklicb clen blainen De . Komme !.
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sgv in Ksnlspuks ! !
Vvn llsnuerslsg ilen 12 . Funi dis
einsodiisklivk llsnne »»s1sg , IT . ^ uni

Karlsrube auk ilsin stallt . ffestplatr , vor llvr ksstkalls.

Verbunllr» ln !t ll«0
v>o<1«5NLten Lxolkeße»
7ierLckLU Luk üekLSk»!

o urecv oir u. eisenrümLir
MM k̂ ierrkre nl .7 nokf.

Oogvündvb 1883 .

1913 Doppel - 1udi !äum88a >8vn 1913
60 jabriges kcsteben

als Doppel -kirma
„Circus Lort ^ - ^Vltbokk"
gegründet 1853 in V7icn.

25jäliri ^cs Direktions -
lubiiäuni des gegenwärtigen
Direktors und Ligentümers

kierre >VI(!io !k.

124 kllle Ka88knpiepll8 124
darunter dentscbe 2uckt 6er renommierteste » Destiits , tsrner
scbwere kelgier und Dänen , englisckeVollblüter , Digpiaianer,

russiscke Lteppenpkerde, Ungarn usw . L .952
LnoS « vrxolisvlie Vie ^ svksu .

8 Llekanten, 6 Dromedare , Danraz , LLngurubs , Zebras,
dlaultiere und eine groöe .4nxalrl exotiscber Here .

vonnsi -slsg »ien 12. Juni , udsnN « SV, Ukn :
DIällxende und prunkvolle

8is einscbtieüilcb 19 . funi , je 8^ Lbr abends :

öi'illante VoiÄellungen.
Laiustag den 14 . suni , Sonntag den 15. juni und dlittwocb

den 18. funi je

»scdniitt.
IV4 v»r

Lackmittags balbe kreise kür Linder und krwacbsene .

In jeder Vorstellung darunter d-e pbäoomenalsn Llasscn-
ÜklllllllllllllllKLll f!k> tlressuren von krau u . Herrn Direktor

Dil ululllllullllllUI II Du LItbokk, sowie d erstkl . Lünstlerpers.
Die Lesiclrtigung des blarstalls und Zutritt au den Droben,

vormittags von 11 —12' /z Dbr ist gestattet .
Lrwacbsens 20 Dkg. Linder 10 Dkg.

Kl »« iss KIÜtLSi Doge 3. — ds ., Lperrsitx 2 .— ds.,
I . klatx 1 .50 dl ., 2 . klatx 1 . — dl . , (ialerie 50 Dkg. dliiüär
vom ketdwebet abwärts wocbentags abends : 1 . klatr 1 . —
dlark , 2 - klats 60 Dkg., Oaleris 30 Dkg. Xacbmittags xadlen

Linder und krwacbsene balbs kreise auk allen klätaen .
Lillet -Vorverkauk (nur kür Abendvorstellung ): ^ igarrengescbäkt
(Lauptgesebäkt ) von L . Llexle, Laiserstr . 141 . ketepbon 450-

Nach üen
or- seebä-ern

^ flmrum , Sorkmn, helgolanö , Juist, Langeoog ,
NorSernep, Sylt, Wangerooge , wxk a. Föhr

von Sremen , Sremerhaven brzw. Wilhelmshaven
Fahrpläne und direkte Fahrkarten
aufallen größeren «isenbahnstationen

Run- fahrkarten zu ermäßigten Preisen
Näher « Auskunft und vrucksachen

ttorö-eutfther Llop-
Sremen

und seine Vertretungen .
In Karlsruhe 1. H. : F . Kern » Karl -Friedrich-

stratze 2 , Ecke Erbprinzenstraße .
In pforrheim : Kran ; Keppert , Leopoldstr . 1.

SlllIlWlIS-ZMM«ItWlMg .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 1984g : 1 a

90 qni mit Gebäuden , Ostendstraße 4. In dem Hause wird
eine Konditorei betrieben . M .287 .2

Eigentümer : Konditor Bernhard Jung .
Schätzung : 35 000 Mark . — Einrichtung der Konditorei

A>0 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch den 25 . Juni 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 9. Mai 1913.

Großh . Notariat VIII als Bvllstreckuagsgericht.

biß NdlakM rollig,
8is sind niclit mehr aufgeregt und Herr und Herren werden
nicht geschädigt , wenn 8ie statt Loknenkallee nur sZuietr -
Laüee -Lrsatr verwenden . Lein IVoblgescbmack befriedigt
such den Feinschmecker . Dr ist kolkeinfrei , deshalb un¬
schädlich . kr ist billig , denn 20 Hassen kosten nur lO ktg ,
lu Hotels und kensionen im täglichen Oebrauch . ktund -
kaket ru 70 ktz . in Drogerien u . Lolovialwsreohrndlungen .

In Karlsruhe ?,» baden bei : kaum lillilk. , Drog ., IVeider -
Str . 27 ; kühler l-Uliw. , Drog .. Dachnerstr . : lleudle krnst ,
Drl^ ., -Ingartensu, : fittsrer krsnr , Lolw . ; llarstinger9f . ,
Lolw . , Viktoriaskr. ; laeod Leorg , Drog ., Dudwig-IViihelmskr.;
fisokkr Otto, kidelitss -Drĉ . ; Dang Kuli , lill-, Drog ., Laiser -
str . 69 : Hanger Kuli ., Lolw ., IValdkornstr . 4 ; l-öscll Karl,
Drog ., Lörnerstr . 26 ; l-öscb l ., Diog . , Derrenstr . ; krau
u . klarer , Dblandstr . 6 ; klage! Lmil , Draisstr . 1 ; kleumann
Lug., Loiw ., LaiseraUee35 : kotk Karl , Hok- Drog ., Lerrenstr .;
kotkweiler lleinricb , Lronenslr . 43 ; kott Karl , l . Velin
kaolitolger , Drog ! krau Lesger ; LtrauL lftsx, LtraulZ-
Drog -, L .-Ktühlburg : Venroo/ , Lolw -, Deopoldstr . ; lilkalr
7H -, Drog ., Lurveustr . 17 ; Limmer Dullwig , Ldlerstr . 5.

Mißr Komik» 8iiIIk».
dieLindsr gedeihen prächüg beiOebrauch vonLuietamalr .
Angenehm ru nehmen . Oarantiert unschädlich . Ausfallen
der lkabne wird vermieden . Lei Nsgeren werden gefällige
formen rasch errielt . Der Appetit wird gesteigert , Körper ^
liehe und geistige Leistungsfähigkeit gelioden . Schwäch¬
liche blühen wieder auk. Der Lrtolg ist überraschend .
Dosen ru klk . 1.— und 1 .80 in Apotheken und DroPrieo .
In Karlsruhe ru haben bei : kaum Willi . , Drog ., VVerder-
str . 27 ; kngel - vrogerie , IVerdeipIstr ; fiscber Otto, kl -
delitas-Drogerie ; klillla-KpvtheKe, Larlstr . 66 ; lavob kevrg ,
Drogerie , Dudwig-IVilbelmstr . ; Dang Kuli . W., Drogerie,
Laiserstr . 69 ; kr . Dinilnkr kritr , Internationale Apotheke ;
Däseh Karl , Drogerie , Lörnerstr . 26 ; Döseil D , Drogerie,
Lerrenstr . ; kotk Karl , Lok -Drogerie , Lerrevstr . ; kvtt Karl ,
1. vekn klaekkolger , Drogerie ; Ltrauü kkax , StrsuL-Dro
geris, Lsrlsrube -blüblburg ; Walr 7H -, Drogerie , Lurven -
str . 17 ; 7seksrning Wild., Lmalienstr .

Konstan ; .
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit

zu der am L .949
Freitag de» 4 . I «ti 1913 , vsrmtttags 1v Uhr,
im Geschäftslokal der Gesellschaft zu Konstanz, Reichenau¬
straße 15, stattfindenden

11. ordentliche« Ge»er»lversamml«»g
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung :
1. Vorlage des Geschäftsberichts des Vorstandes nebst Ge¬

winn - und Verlustrechnung und Bilanz pro 1912/13 sowie
des Prüfungsberichtes des Aufsichtsrates.

2. Beschlußfassung über die Bilanz , sowie über die Vertei¬
lung des Reingewinnes und die Erteilung der Entlastung
an Vorstand und Aufsichtsrat.

3 . Ergänzungswahl zum Aufsichtsrat.
4 . Erhöhung des Grundkapitals um nom. M . 4 000 000 .—

und Festsetzung der Modalitäten der Erhöhung .
5. Abänderung des § 4 Absatz 1 der Statuten dahin :

„Das Aktienkapital beträgt M . 18 000 000 .—, ein¬
geteilt in 18 000 Aktien zu je M . 1000.— .

"
Jede Aktie gewährt eine Stimme .
Die Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung

teilzunehmen wünschen , haben ihre Aktien oder den Hinter¬
legungsschein eines deutschen Notars oder der Deutschen Reichs¬
bank gemäß 8 17 der Statuten , bis spätestens 1 . Juli a . c . ein¬
schließlich in

Konstanz an unserer Kaffe ,
Berlin ,
Darmstadt ,
Frankfurt a . M.
Hannover
München
Wien bei der K . K. Priv . Oesterreichischen Credit -Anstalt

für Handel L Gewerbe,
Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank

zu Hinterlegern
Bilanz . Gewinn - und Verlustrechnung pro 1912/13 und Be¬

richt des Vorstandes , sowie Prüfungsbericht des Aufsichtsrates
liegen vom 15. Juni ab in dem Geschäftslokal der Gesellschaft
zur Einsicht unserer Aktionäre auf .

Konstanz , den 6 . Juni 1913.
Dev Uorsta «d :

von Hoch st etter . E . Blank .

bei den Niederlassungen
der Bank für Handel L Industrie ,

kau-lmprelkön
nach Verordnung der

AG. » istmMs der NmiW
Unentbehrlich für Gemeinde- n. , Architekten ,

TaMternehnier. Gewerbeschulen ic.
Besondere Vertragsbedingungen zur Aus

führung von Staatsbauten über :
1 . ( Formular -Nr . ) Erd - u . Grabarbeiten . 2 . Maurer¬

arbeiten . 3 . Beton- und Zementarbeiten . 4 . Bodendeckungen
mit Guß -Asphalt. 5 . Steinhauerarbeiten . 6. Zimmerc.röeiten.
7 . Schmiedearbeiten, Lieferung von Walz- und Gußeisen.
8 . Dacheindeckung mit Tonziegel . 9 . Schieferdeckerarbeiten.
10. Holzzementdücher. 1l . Dacheindeckung mit Pappe . 12.
Blechnerarbeiten. 13 . Btitzableitungen . 14. Putz- u . Stück¬
arbeiten . 15 . Holzfußboden. 16. Linoleumbodeu. 17 . Fuß¬
bodenbeläge und Wandbekleidungen mit Fliesen. 18. Ter¬
razzoboden, Boden mit Mosaik. 19. Glaserarbeiten . 20 .
Schreinerarbeiten . 21 . Rolladenlieferung . 22 . Schlosser¬
arbeiten . 23 . Maler - und Tüncherarbeiten . 24 . Tapezier¬
arbeiten . 25 . Wasserleitungen . 26 . Entwässerungsanlagen .
27 . Heizung- und Lüftnngsanlagen . 28 . Lieferung guß-
eißerner Ofen . 29 - Lieferung von Tonöfen . 30 . Gas¬
leitungen . 31 . Elektr. Anlagen . 32 . Turm -Uhren . 33.
Glockenlieferung. 34 . Orgellieferung . 35 - Pflästererarbeiten .
Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Hoch¬

oder Tiefbauarbeit .
— für die Ausführung von Leistungen oder Lieferungen.
Verordnung : Das Verdingungswesen betr-
Ordnungsvorschriften für die Bedingung und Ausführung

von Hochbauarbeiten.
Werkvertrag .
Bcdingnngshcfte , enth- „Allgemeine und Besondere Vertrags¬

bedingungen ". kart. M 2 .50
Preise der Formulare je »ach Umfang :

einseitig 5 Pfennig . zweiseitig 10 Pfennig .

Zu beziehen von :

8 . MiiGe WWnMei i>. Mlag
Karlsruhe, Karlfriedrichstr. 18.

LMeMWeniMiWt Mm .
Rechnungsabschluß 1912 .

K. Linnsknien »
Beiträge . . . . .
Zinsen (abzüglich 28473 .04 M . vom vorigen Jahre )
Wert der Nutzungen (darunter 105200 M . durch¬

laufende Posten, welche den Ausgaben für
Dienstgebäude zugeschlagen sind) .

Strafgelder .
Heimbezahlte Aktivkapitalien .
Sonstige Einnahmen (darunter 700011.33 M - Be¬

stand vom vorigen Jahr ) . . . . . . - .

8608467
2112059

§
66
72

117412
500

2377494

62
56
03

996908 50
14212843 09

v . Nusgsden .
Renten . . - -
Einmalige Leistungen .
Heilverfahren (darunter 86053 .91 M . Unterstützung

der Angehörigen) .
Mehrleistungen (8 1400 RVO -) .
Verwaltungskosten (darunter 18452 .92 M . für

Quittungskarten und Beitragsmarken , 24611 .53
Mark Kontrollkosten,240129.20 M - für den Bei¬
tragseinzug , 63877 .68 M - für Arztkosten rc-
bei Rentenfeststellung u - 12588.95 M . Schieds¬
gerichtskosten ) .

Kapitalanlagen .
Barbestand am Jahresschluß (s - unten ) . . . -

3986136 45
27031 32

1100988 22
45162 38

686053 04
7978005 52

389466 16
1421284309

V. Ve ^ «i»Lg « n .
Kapitalanlagen .

Grundstücke (Dienstgebäude 471906 .94 M . , Heil¬
stätte Friedrichsheim 1511801 .97 M ., Heilstätte
Luisenheim 1092170 .73 M -, Heilstätte Nordrach
427160 .26 M ., Geschäftsgehilfinnenheim Karls¬
ruhe 124592.10 M .) .

Inventar (darunter Heilstätte Friedrichsheim
71957 .58 M -, Lnisenbeim 70851 .53 M -, Nor¬
drach 63667 .84 M . ) .

'
.

Vorrat an Naturalien und Materalien in Frie¬
drichsheim, Luisenheim und Nordrach . . .

Barbestand (darunter 1000 . — M - Bankguthaben
und 32560.59 M . Rückstände ) . . . . - .

589332508t

3627632

268042

46382

389466
63264774

89

41

16
27

Hiervon gehören dem Gemeinvermögen 3853855 .85 M.
Hiervon gehören dem Sondervermögen 59410918 .42 M-
Karlsruhe , den 4 . Juni 1913 . L .950

Der Vorstand
der Landesversicherungsanstalt Baden.

SchreibMaschine
wenig gebraucht, Umstände
halber billig abMgeben .

Offerten unter E SSV an
die Expedition d . Karlsr . Ztg .

Ei« gröberer Wen künstlicher

geeignet zu Kaal- oder Kchau-
senster -Dekorationen ist ui» die
Mste der Fabrikpreise; abzugebe «.

Zu erfragen Kartfried¬
richstraße Kr» 21H

Karlsruhe .

W MR-
stehen zur Ausleihung au Ge¬
meinden zu 4 ' /, °/° Zinsen u.
1 ' /- "/„ Abschlußprovision zur
Verfügung . Umgehende Of¬
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter O 7S7 finden
nur Berücksichtigung .

MWiWM .
Die Vevwaltungsratschrei -

berstelle hiesiger Stadt ist bis
Mitte August ds . Js . neu zu
besetzen . L . 938 .3 ^

Bewerbungen unter Vorla¬
ge von Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen sind bis 1.
Juli ds . Js . beim Gemernde-
rate einzureichen.

Ladcnburg , 3. Juni 1913 .
Gemernderat .

IN »rri »1»<r in großer Aus-
UN4VN4LNV wähl,sehrschön
und dauerhaft gearbeitet , wer¬
den äußerst billig abgegebenbei
z . Settrr , Waldstr.7 , Tel . 2968 .

2 NWWWWlM
mit üblicher Jahresvergütung
aus 1 . Juli zu besetzen . Be¬
werber aus der Zahl der An¬
wärter für den mittleren Be¬
amtendienst (Aktuare oder
Inzipienten ) wollen sich sofort
melden. M .756
Gr . Bezirksamt Pforzheim .

Bei dem Großh . Notariat
Kehl ist eine

MlizlWWlWe
sofort zu besetzen . Bewerber
mit guter geläufiger Hand¬
schrift wollen sich melden.

Kehl, den 9. Juni 1913.
Großh . Notariat Kehl 1.

ZMIW-MstWNW .
Mittwoch den 11 . Juni

1913, vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , werde ich in Bruch¬
sal , Bahnhofstraße 12 (Ma¬
gazin ) gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : L .951

1 Kassenschrank , 1 Schreib¬
maschine, 3 Schreibtische, 1
Kvpiermaschine, 1 gr . Näh - u.
1 Stanzmaschine mit elektr.
Antrieb , 1 Registratur , 1 gr.
Dezimalwage , 2 Pressen, gro¬
ße Partien Polierscheiben,
Altmaterial und sonst Ver¬
schiedenes . Voraussichtlich be¬
stimmt.

Bruchsal, 9 . Juni 1913 . .
Graf , Gerichtsvollzieher.
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